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Obere Kaiserswerther Str. 14
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Paschenfurth 3 / Ecke Weserstr.

Möbel & Küchen
kauft man bei
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Schnell zu Rüsen dui sen!

Wenn jemand schon so lan-
ge Eishockey spielt wie Be-
nedict Stieber, weiß er ge-
nau, wann das Eis dünn ist 
und wie viel es aushält. 
Samstags morgens hat er 
eine altbewährte Hobbyrun-
de, denn das Eisstadion auf 
der Brehmstraße ist ihm aus 
Kindertagen sehr vertraut. 
Und auch in der Kommu-

nalpolitik hat sich Benedict 
Stieber (31) längst Sporen 
verdient. Einst Vorsitzender 
der Jungen Union Düssel-
dorf, avancierte er rasch 
zum CDU-Fraktionsvorsit-
zenden in der Bezirksvertre-
tung 05, bevor er vor weni-
gen Monaten das Amt des 
Bezirksbürgermeisters über-
nahm. Der Jüngste in der 
Landeshauptstadt folgt auf 
Stefan Golißa, der umzugs-
bedingt nicht mehr im 
Stadtbezirk wohnt. 
Benedict Stieber und Ga-

briele Schreckenberg trafen 
sich in Kaiserswerth in der 
Nähe des Kaiserswerther 
Rathauses am 8. Januar bei 
Minusgraden und blauem 
Himmel zum Interview.  Die 
Atmosphäre ist deutlich 
wärmer als die Außentem-

peraturen. 
Der Verkehr ist ein Haupt-

thema. Benedict Stieber ist 
sicher, dass die Leute im 
Norden weiterhin mobil 
bleiben wollen und viele 
einfach mit dem Auto fah-
ren – weil die Taktung der 
U79 zu gering ist, weil Bah-
nen zu voll sind, einfach 
überlastet sind.  Er plädiert 
dafür, den P&R-Platz am 
Froschenteich zu öffnen, da-
mit die Leute vom Auto in 
die Bahn umsteigen können. 
Dass das Radwegenetz in 
der Stadt nicht optimal ist, 
bejaht er. Wenn die Radwe-
ge durchgängig befahrbar 
sein müssen, fällt Parkraum 
weg. Der ohnehin knapp ist. 
Spannend wird es, wie das 
neue Fahrrad-Parkhaus am 
Klemensplatz angenommen 
wird. Ein Verkehrskonzept 
fordert die Kommunalpoli-
tik seit Jahren ein, es fehlt 
noch immer. Dass der Nord-
stern umgebaut wird, findet 
er wichtig. „Das ist ein Na-
delöhr. Und davon gibt es ei-

nige im Stadtnorden, die wir 
entzerren müssen.“ Dass Be-
nedict Stieber keine Wunder 
vollbringen kann, weiß er.  
„Doch kleinteilige Lösungen 
bringen uns langsam nach 
vorne“, so betont er. 400 
neue E-Autoladepunkte 
sind in der Stadt geplant. 
Erst kürzlich sollten zwei 

Stationen am Kaiserswert-
her Markt installiert wer-
den, doch an dieser histori-
schen Stelle waren sie nicht 
optimal platziert. Nun wer-
den neue Plätze gesucht, die 
besser geeignet sind. 
Die Bebauung treibt viele 

Nordlichter um. An Vorha-
ben mangelt es nicht –öst-
lich der Lindung in Anger-
mund, an der Schlossallee 
neben dem TFG als Mehr-
generationencampus ge-
plant, welches am 30. Januar 
der Bezirksvertretung 05 
und der Öffentlichkeit vor-
gestellt werden wird.  Es gibt 
drei Bürgervertreter, die mit 
am Planungstisch sitzen. 
Der Spielraum werde auch 
für eine Stadt wie Düssel-
dorf immer kleiner, betont 
Benedict Stieber. Die Lage 
in der Baubranche ist kri-
tisch: fehlende Materialien, 
hohe Zinsen, schwächelnde 
Investoren (Anm. der Red.). 
Die gute Nachricht: Dass 

endlich der Bau der neuen 
Feuerwache in Kaisers-
werth auf den Weg gebracht 
ist. Standort und Ausstat-
tung seien top und die In-
vestition wert. 
Insgesamt plädiert der Be-

zirksbürgermeister für 

mehr Miteinander statt Ge-
geneinander. Das Rad kann 
niemand neu erfinden. 
Dazu passt auch die neue 
Zuhörbank, die mitten auf 
dem Kaiserswerter Markt 
aufgestellt und von der BV 5 
gesponsert wurde. Einge-
weiht wurde sie schon, als 
Treffpunkt für Menschen, 
die etwas auf dem Herzen 
haben. Im Frühjahr plant 
Benedict Stieber eine Bür-
gersprechstunde auf der 
Bank.  
Etwa 20 bis 25 Stunden Ar-

beitszeit zusätzlich hat Be-
nedict Stieber pro Woche 
durch sein neues Amt. Doch 
man spürt, dass er richtig 
Lust auf Kommunalpolitik 
hat. Er ist Jurist, leitet das 
Büro einer Düsseldorfer 
Abgeordneten im Landtag, 
ist bestens vernetzt und ein 
Teamplayer. Wie beim Eis-
hockey. Joggen tut er auch, 
das ist gut für die Ausdauer. 
Auch bei -7 Grad. Und Fa-
milienmensch. Wenn seine 
Mutter nicht vor Ort ist, 
kümmert er sich um die fast 
96-jährige Großmutter, die 
noch allein lebt. Benedict 
Stieber ist ein Gewinn für 
den Stadtnorden.               GS 

Interview mit dem  
Bezirksbürgermeister  

Benedict Stieber 
Was 

kommt 
und was 

bleibt

Benedict Stieber beim CDU-Stadtbezirksempfang vor einigen 
Monaten in der ISD in Kaiserswerth.                       Foto: privat
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Die Idee des neuen Eigen-
tümers von Haus Litzbrück 
hat sich zerschlagen. Ge-
plant war im vergangenen 
Jahr die Einrichtung einer 
Seniorenresidenz im ehe-
mals prächtigen Hotel- und 
Gaststättenbau, doch der 
Traum ist geplatzt.  Ganz 
einfach, wie uns Thomas 
Hecker, Immobilienverwal-
ter von Testrut aus Wesel am 
9. Januar erzählt. „Wir hat-
ten schon den Investor Con-
vivo an der Hand, die Pläne 
waren konkret, doch inzwi-
schen ist die Firma insol-
vent. Sie waren an zwei Ob-
jekten auf dem Grundstück 
interessiert, doch das hat 
sich leider erledigt.“ 
Und somit muss auch Haus 

Litzbrück vorerst so bleiben. 
Noch immer sind Einbre-
cher am Werk, Vandalismus 
wird hier wohl großge-
schrieben. Sogar der Bau-
zaun wurde vor wenigen 
Monaten komplett abgeris-
sen, so dass Thomas Hecker 

in Windeseile aus Wesel mit 
Mitarbeitern angefahren 
kam, um erneut einen Zaun 
um das Objekt zu errichten. 
Der Putz blättert ab
Währenddessen wird das 

Haus immer maroder und 
ist vom Märchenschloss, an 
dem die Efeuranken hoch-
klettern, weit entfernt. Der 
Putz blättert am Turm ab, 
die Fassade wird blass und 
brüchig. 
Dabei gefiel manchen die 

Idee von der Einrichtung ei-
ner Seniorenresidenz.  Im  
Zuge der RRX-Umbaumaß-
nahmen sind Lärmschutz-
wände von neun Meter 
Höhe geplant. Und ein S-
Bahnhaltepunkt direkt vor 
der Tür sorgt für Mobilität.  
Thomas Hecker betont, 

dass sie vorerst die Planung 
für Haus Litzbrück in An-
germund komplett auf Eis 
gelegt haben. „Wir warten 
erst einmal die weitere Ent-
wicklung ab“, fügt er hinzu. 
                                               GS

Die international besetzte 
Theatertruppe, mit Spielern 
und Spielerinnen aus der 
ganzen Welt, einst gegrün-
det von der Rahmerin Su-
sanne Monnerjahn, tritt 
wieder in einem englisch-
sprachigen Stück auf. Das ist 
die inzwischen vierte Tour-
nee durch Nordrhein-West-
falen. 

Ganz passend zum Neu-
jahrsbeginn heißt das Stück 
„The Importance of Being 
Earnest“ von Oscar Wilde. 
Und wie aufregend und 
kurzweilig die Komödie sein 
kann, die davon handelt, wie 
wichtig es ist, ernst zu sein – 
oder eben gerade nicht – 
zeigen die Darsteller*innen 
am Samstag, 3. Februar, um 

20 Uhr und am  Sonntag, 4. 
Februar, um 15.30 Uhr in 
der Säule in Duisburg. 
Inzwischen ist Orange Pla-

net um weitere Schauspie-
ler*innen angewachsen. 
Zwei Amerikaner, eine Irin, 
vier Briten verstärken das 
Team. Geprobt wird nach 
wie vor in Rahm, Manfred 
Tamm aus Münster führt 

Regie, diesmal unterstützt 
von Mohammad Reza Vag-
hef, Schauspiel- und Regie-
student aus Köln. 
Karten für das Stück „The 

Importance of Being Ear-
nest” von Oscar Wilde gibt 
es telefonisch unter 0203/20 
125 oder 0203/28 95 765. 
Tickets kosten 18 Euro, für 
Schüler & Studenten gibt es 

Ermäßigungen (16,50 Euro 
pro Ticket), auch für Schul-
gruppen ab zehn Personen 
gibt es Sonderpreise. 
Die Tickets können vor der 

Vorstellung an Ort und 
Stelle abgeholt werden. 
Alle Infos unter 

www.orange-planet-thea-
tre.com.                                GS 

Mitten aus dem Leben ge-
rissen wurde der Rahmer 
Guntram Kohler. Er starb 
am Heiligen Abend im Alter 
von 81 Jahren, nachdem er 
morgens noch beim tradi-
tionellen Empfang der Ten-
nisabteilung war und 
abends mit seiner Familie 
den Weihnachtsabend ge-
feiert hatte. Der engagierte 
Rahmer hinterlässt seine 
Ehefrau Ulrike, drei Töchter 
sowie fünf Enkel. 
Der gebürtige Stuttgarter 

kam aus beruflichen Grün-
den nach Duisburg. Als In-
genieur promovierte er in 
Aachen. Nach einem Aus-
landsstipendium wollte er 
wieder ins Rheinland. Als er 
bei DEUTAG-STRABAG in 
Großenbaum Geschäftsfüh-
rer wurde, zog er 1986 mit 
seiner Familie in den Duis-
burger Süden, weil er nah 
bei den Menschen sein 
wollte. 
Ulrike Kohler ist sehr 

dankbar für 50 gemeinsame 

Jahre, 47 Jahre davon als 
Ehepaar. Jeder habe sich um 
seinen Aufgabenbereich ge-
kümmert, ohne den ande-
ren unter Druck zu setzen 
und einzuzwängen. „Gun-
tram war ein in sich ruhen-
der, zufriedener Mensch. Er 
hat das durchgezogen, was 
er gut fand, besonders auch 
für andere Menschen.“ Sei-
ne Ehefrau schätzte neben 
seiner Authentizität vor al-
lem seine umwerfende 
Energie, die er hatte – ohne 
andere platt zu machen. 
Diese zeigte er auch zu Hau-
se, zuletzt beim Spielen mit 
seinen Enkeln. 
Er war die Zuversicht 
Guntram Kohler war stets 

auch ehrenamtlich aktiv 
und scheute sich nicht, Ver-
antwortung zu tragen. Be-
reits zum dritten Mal führte 
er als Präsident den Lions 
Club Duisburg. Der Turner-
schaft Rahm (TSR) stand er 
seit 2021 als erster Vorsit-
zender vor, nachdem er zu-

vor die Tennisabteilung 
zehn Jahre lang geleitet hat-
te und deren Ehrenvorsit-
zender er war. Der ge-
schäftsführende Vorstand 
führt in einem Nachruf aus: 
„Wir sind dankbar für jeden 
Rat, für jedes Wirken, für 
jedes Verständnis, für jedes 
Lachen - Guntram tat Gu-
tes, und er tat uns gut. Er 
war die Zuversicht - diese 
wird uns auf den Plätzen, in 
unseren Gesprächen und 
vor allem in unseren Herzen 
stets begleiten. Du warst ei-
ner von uns, bist einer von 
uns und so wird es immer 
bleiben.“  
In einem Brief an die Mit-

glieder heißt es zudem: „Ein 
Rahmer mit großem Herzen 
und einem besonderen Ak-
zent!“ Für Carsten Willers, 
Vorsitzender der Tennisab-
teilung, überwiegen Freude 
und Dankbarkeit, dass Gun-
tram Kohler eine große Be-
reicherung für den Verein 
gewesen sei. Beim traditio-

nellen Jahresausklang im 
Vereinsheim habe er noch 
den Josef gespielt und mit 
den anderen gesungen. 
Zum Schluss habe man sich 
verabschiedet – eigentlich 
spätestens bis zum neuen 
Jahr. 
Um anderen Menschen 

Gutes zu tun, hatte Gun-
tram Kohler viele Ideen. So 
initiierte er den jährlichen 
Jazz-Abend der Lions in 
Rahm. Zunächst in seinem 
Wohnzimmer, später dann 
im katholischen Pfarrheim, 
so dass viele Menschen bei 
gutem Essen, netten Ge-
sprächen und schöner Mu-
sik einen entspannten 
Abend hatten. Durch dessen 
Erlös wurden zahlreiche so-
ziale Projekte in Duisburg 
unterstützt. Als Lions-Präsi-
dent agierte er 1996/97, 
2007/08 und 2023/24. Sein 
umfangreiches Wissen 
brachte er in den verschie-
densten überregionalen Li-
ons-Gremien ein. Für Dr. 

Christoph Herrmann, der 
sowohl im Lions-Vorstand 
als auch in der TSR aktiv ist, 
war das Wirken Guntram 
Kohlers beeindruckend: 
„Wir haben viel telefoniert, 
er war ein toller Ansprech-
partner. Er hat oft ganz neue 
Perspektiven eingebracht, er 
war unglaublich jung im 
Kopf. Er fehlt mir total.“ 
Auf Ehre legte der Verstor-

bene keinen Wert. So ver-
zichtete er beispielsweise 
bewusst darauf, sich mit sei-
nem Doktortitel vorzustel-
len. Deshalb hat seine Fami-
lie bei seiner Todesanzeige 
auch auf diesen verzichtet. 
Jeder, der an diesem Freitag, 
19. Januar, um 11 Uhr in der 
Kirche St. Hubertus in 
Rahm bei der Urnenbeiset-
zung dabei sein möchte, 
wird gebeten, ein rotes Ac-
cessoire oder Kleidungs-
stück in seiner Lieblingsfar-
be Rot zu tragen. Ulrike 
Kohler: „Wir feiern sein Le-
ben.“                                   sam 

Trauer um Guntram Kohler

Seniorenresidenz adé in Angermund

Einst der schönste Treffpunkt für alle Familien aus Angermund und dem Umland, verfällt 
Haus Litzbrück immer mehr. Vielleicht findet sich doch ein Investor, der dem Haus zu altem 
Glanz verhilft.                                                                                                                           Foto: GS 

Orange Planet und Oscar Wilde in Duisburg
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Land unter heißt es noch 
lange nicht in Kaiserswerth, 
nur, weil der Rhein über sei-
ne Ufer getreten ist. Doch es 
ist ein schönes Spektakel zu 
sehen, was die Natur für Pi-
rouetten dreht. Am Rhein ist 
das Wasser längst gebändigt, 
an den Rheinauen haben 
sich Flüsse gebildet, die von 
einer Eisdecke in diesen kal-

ten Tagen überzogen sind. 
In Höhe des Florence-
Nightingale-Krankenhauses 
ist auf einer kleinen Wiese 
gar eine Eisfläche entstan-
den, die Kinder nutzen, um 
erste Versuche im Eishockey 
zu starten. Die Menschen im 
Stadtnorden machen ein-
fach das Beste aus allem. 
                                            GS

Ihr Blick ist freundlich, sie 
lächelt, scheint zugewandt.  
Was beide eint: Während 

Theodor Fliedner unterwegs 
war, kümmerten sich beide 
Frauen um den Hof, wie 
Bürgermeisterin Claudia 
Zerpunkte bei der feierli-
chen Einweihung der Büsten 
am 8. Dezember betonte. 
„Es macht mir große Freu-
de, heute hier in Kaisers-
werth bei der Enthüllung 
der Büsten dabei zu sein. 
Denn mich verbindet mit 
den beiden Frauen, dass 
auch ich evangelische Kran-
kenschwester bin“, erklärte 
sie launig. 
Der Himmel war an diesem 

Dezembertag wolkenver-
hangen und grau. Doch es 
hinderte die vielen Gäste 
nicht, bei der Enthüllung im 

Skulpturenpark, der unter 
alten Bäumen geschützt di-
rekt hinter dem Suitbertus-
Gymnasium liegt, dabei zu 
sein. Und auch Hartmut 
Haubrich, der erst kürzlich 
beim Heimatabend der Jon-
ges vom Baas Wolfgang 
Rolshoven zum Ehrenmit-
glied ernannt wurde, war 
vor Ort. Ohne sein großzü-
giges, finanzielles Engage-
ment wäre der Auftrag für 
die Anfertigung der Büsten 
an Anne Wissmann nicht 
möglich gewesen, betonte 
Wolfgang Rolshoven in sei-
ner Ansprache. 
Die Tischgemeinschaft der 

Jonges namens „Echte Frün-
de“ übernehmen die Paten-
schaft für die beiden frisch 
eingeweihten Büsten in Kai-
serswerth. 

Die Künstlerin Anne Wiss-
mann dankte für den Auf-
trag, dessen Ausführung 
Max Schönauer, Stadtbild-
pfleger und Vorstandsmit-
glied bei den Jonges, engma-
schig begleitet hat. Er wird 
sich um die Eingangssteele 
kümmern, die voraussicht-
lich im Frühjahr 2024 hier 
aufgestellt werden soll und 
auf die Skulpturen hinwei-
sen wird. 
Sehr aufmerksam lauschte 

auch Dr. Norbert Friedrich 
der Einweihung, der als Vor-
sitzender der Fliedner Kul-
turstiftung auf dem Diako-
nie-Gelände über profunde 
Kenntnisse der Fliedner-Fa-
milie verfügt. Auch die 
Künstlerin Anne Wissmann 
hat sich in der Stiftung an-
hand von Briefen von Frie-

derike und Caroline Flied-
ner ein Bild über die Zeit ge-
macht, bevor sie sich an die 
Ausgestaltung der beiden 
Büsten gemacht hat. 
Und so freuen sich nicht 

nur die Gäste, sondern si-
cher auch Florence Nightin-
gale, die berühmteste Kran-
kenschwester der Welt, de-
ren Büste schon seit länge-
rem hier verankert ist. So 
wächst zusammen, was zu-
sammen gehört. Denn als 
junge Frau wurde Florence 
Nightingale von Friederike 
und Theodor Fliedner in der 
Krankenpflege in Kaisers-
werth einige Monate ausge-
bildet, die sie ebenfalls in die 
Welt trug. Dies alles hat die 
Pflege überall revolutioniert.  
                                              GS

Haydar Yalcin

Marc Tiebes

info@heizoelexpress.com

Mo.-Fr. 7.00 - 17.00 Uhr

Düsseldorfer Landstr. 65a
47249 Duisburg-Buchholz

Yalcin & Tiebes GmbH

0203 - 75 79 577
HEIZÖL

Energiehandel

GÜTEZEICHEN
RAL

w w w . h e i z o e l e x p r e s s . c o m

Tankwagen auf dem neuesten Stand 
der Technik

ZUVERLÄSSIGKEIT

flexibler Lieferservice durch eigenen Fuhrpark
im Notfall auch an Sonn- und Feiertagen

SERVICE

RAL geprüfter Mineralölhändler,
mit geschultem Personal
VAwS-Prüfung der Tankanlage, Tank- 
reinigung und Tankinstandsetzung

SICHERHEIT

schwefelarmes Heizöl EL (DIN 51603-1)
Premium Heizöl mit 
TÜV-zertifiziertem Wirkstoff

QUALITÄT

über 25 Jahre Erfahrung in der 
Brennstoff-Branche

KOMPETENZ

100%
Top Bewertungen auf den
bekannten Vergleichsplattformen

Heizöl – jederzeit, sicher und günstig
Wir, die Yalcin & Tiebes GmbH, ausgezeich-
net mit dem RAL Gütezeichen, sind seit 
über zwanzig Jahren Ihr zuverlässiger Part-
ner, wenn es um die Belieferung mit Heizöl 
und Diesel geht.
Im vergangenen Jahr hat die Novelle des Ge-
bäudeenergiegesetzes (GEG) für Unruhe ge-
sorgt. Es kursierten Gerüchte, dass ab dem 1. 
Januar 2024 alle Heizungen, die mit fossilen 
Brennstoffen betrieben werden, außer Betrieb 
genommen werden müssen. Diese sind nun zum 
Glück vom Tisch. Fakt ist: Solange Ihre Heizung 
ordnungsgemäß funktioniert, sind Sie als Eigen-

auszutauschen. Selbst im Falle eines Repara-
turbedarfs  darf die alte Heizung wieder instand 
gesetzt werden. Lediglich bei Neubauten ist si-
cherzustellen, dass die installierte Heizung min-
destens 65% Wärme aus erneuerbaren Energien 
erzeugen kann.
Somit können Sie ganz beruhigt Ihre Tanks 
wieder auffüllen und das lohnt sich gerade be- 
sonders, denn auch wenn gerade alles teurer 
wird, die Preise für Rohöl sind gesunken!
Kaufen Sie jetzt Ihre Wärme preisgünstig bei uns 
ein. Gerne beraten wir Sie fair und ehrlich. Bei 
Bestellungen über unsere Webseite ist auch eine 
Ratenzahlung möglich.
Rufen Sie uns an - wir sind gerne für Sie da!

Top Bewertungen auf den
bekannten Vergleichsplattformen

p
darf die alte Heizung wieder instand 

Neue Denkmäler in Kaiserswerth
Friederike Fliedner und Ca-

roline Fliedner haben es ver-
dient, einen Ehrenplatz im 
Skulpturenpark in Kaisers-
werth, gleich gegenüber der 
Kaiserpfalz, zu bekommen. 
Beide Frauen haben den 

Gedanken und die Idee der 
Pflege mit Theodor Fliedner, 
dem Begründer der Diako-
nie, entwickelt und von hier 
aus in die ganze Welt getra-
gen. Noch heute zeugen die 
Diakonisssen, die im Feier-
abendhaus auf dem Gelände 
der Diakonie auf der Alten 
Landstraße leben, davon. 
Pionierin der Pflege
Friederike Fliedner war die 

erste Ehefrau von Theodor 
und hat von 1800 bis 1842 
gelebt. Begraben ist sie auf 
dem Kaiserswerther Fried-
hof neben dem Klemens-
platz mit sieben ihrer elf 
Kinder.  Nur drei haben das 
Erwachsenenalter erreicht. 
Sie wurde 42 Jahre alt und 
schuf mit all ihrer Kraft ein 
Vermächtnis, das beispiel-
haft ist. Ihre Büste ist aus 
dunkelgrauer, fast schwarzer 
Bronze. Ihr Blick ist nach in-
nen gerichtet, sehr ernsthaft 
und konzentriert. Wehende 
Bänder der Diakonissenhau-
be nehmen ein wenig die 
Schwere. So hat Künstlerin 
und Bildhauerin Anne Wiss-
mann die Pionierin der Pfle-
ge in Bronze gegossen und 
interpretiert. 
Bewahrerin des Erbes
Caroline Fliedner nahm ih-

ren Platz ein, nachdem sie 
verstorben war. Die zweite 
Ehefrau von Fliedner (1811-
1892) bekam weitere acht 
Kinder mit Theodor, der die 
meiste Zeit des Jahres auf  
Reisen in der ganzen Welt 
war, um Spenden für die 
Diakonie zu sammeln. Ihre 
Büste ruht auf einem weißen 
Sockel und ist aus Alumini-
umguss. Sie trägt eine typi-
sche Haube der Diakonie. 

Neu im Kaiserswerther Stadtpark: Caroline und Frederike Fliedner.                                                                                      Fotos: HS

Kopf hoch für 
2024

Das Wasser kommt nähergerückt, doch die Nordlichter ma-
chen das Best daraus. Auch am Rhein hat sich die Lage inzwi-
schen entspannt. Bleibt abzuwarten, wie sich das Ganze für 
Schiffahrt und Bevölkerung entwickelt.                           Foto: GS
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Am Sonntag, 28. Januar, 
lädt die Bruderschaft zu ih-
rer diesjährigen Jahres-
hauptversammlung ein. Die 
Veranstaltung findet um 11 
Uhr im Schützenhaus, Frei-
heitshagen 36, statt.  Neben 
den üblichen Protokollarien 
stehen in diesem Jahr die 
Vorstandswahlen von Block 

A sowie eventuell eine 
Nachwahl zum Block B an, 
wobei insbesondere die Po-
sition des 1. Vorsitzenden 
vakant ist, da sich der bishe-
rige Amtsinhaber, Peter 
Ahlmann, nach nunmehr 48 
Jahren im Vorstand und 
nicht weniger als 24 Jahren 
davon als Chef definitiv 

nicht mehr zur Wahl stellen 
wird. Es wird deshalb inte-
ressant sein zu erfahren, wie 
zukünftig die Arbeit der St. 
Sebastianus Bruderschaft in 
Angermund fortgesetzt 
wird.                                      VJ

Am Samstag, 20. Januar ,la-
den die Karnevalisten „De 
11 Pille“ Angermund von 
1954 e.V. zu ihrem alljährli-
chen BIWAK ein. Die Ver-
anstaltung beginnt wie üb-
lich um 12.11 Uhr. Mit dabei 
sein werden u.a. natürlich 
die Anger-sternchen und die 
Angerfunken sowie die 
Prinzenpaare aus Anger-
mund, Ratingen, Düsseldorf 
und von den Düsseldorfer 
Originale, darüber hinaus 

aber auch noch die Büderi-
cher Heinzelmännchen, die 
KG Düsseldorfer Nordlich-
ter und auch die GKG Rhei-
nische Garde blau-weiß. Die 
Gäste dürfen sich auf ein 
buntes Treiben von Jung 
und Alt, fetziger Musik so-
wie gekonnten Karnevals-
darbietungen. De 11 Pille 
würden sich über viele Be-
sucher zum BIWAK sehr 
freuen.                                   VJ

Am Freitag, 2. Februar, lädt 
der Angermunder Kultur-
kreis zu seiner diesjährigen 
Jahreshauptversammlung 
um 19.30 Uhr ins Pfarrheim 
St. Agnes, Graf-Engelbert-
Str. 14, ein.  Neben den übli-
chen Protokollarien stehen 
in diesem Jahr die Neuwah-
len des Vorstands an, wobei 
insbesondere die Position 

des 1. Vorsitzenden vakant 
ist, da der bisherige Amtsin-
haber, Wolfgang Küppers, 
nicht mehr kandidieren 
wird. Es wird deshalb inte-
ressant sein zu erfahren, wie 
zukünftig die Arbeit des An-
germunder Kulturkreises 
fortgesetzt wird.                  VJ

Jahreshauptver-
sammlung des  
Angermunder  

Kulturkreis e.V.

Der 1. Vorsitzende des Angermunder Kulturkreises (rechts im 
Bild) stellt sich nicht mehr zur Wahl. Links neben ihm ist die 
Staatssekretärin  aus dem Ministerium für Kultur und Wis-
senschaft, Gonca Türkeli-Dehnert, abgebildet, die anlässlich 
der 50-Jahr-Feier des AKK letztes Jahr zu Besuch weilte.  
                                                                                       Foto: privat

BIWAK auf dem Schützenplatz  
in Angermund

Der Showtanz der Angerfunken der 11 Pille, der im letzten Jahr seinen besonderen Charme da-
durch erhielt, dass auch viele ehemalige Tänzerinnen mitwirkten.       Archivfoto: Manual Pohl 

St. Sebastianus  
Bruderschaft Angermund 

1511 e.V.

Beim letzten Schützenfest wurde dem Chef der Angermunder Bruderschaft, Peter Ahlmann, 
eine ganz besonders hohe Ehrung zuteil, denn für seine vielen Verdienste um das Schützenle-
ben wurde er vom Hochmeister – das ist der Präsident des Bundes der Historischen Deutschen 
Schützenbruderschaften – Dr. Emanuel Prinz zu Salm Salm, der auch Mitglied der Anger-
munder Bruderschaft ist, mit dem Goldenen Stern zum St. Sebastianus Ehrenkreuz ausge-
zeichnet. Eine derartige Würdigung hat im hiesigen Bezirk seit 20 Jahren keiner mehr 
bekommen. Auf dem Foto (von links): Hochmeister Dr. Emanuel Erbprinz Salm Salm, Peter 
Ahlmann, Chef der Angermunder Bruderschaft, und Hermann Hegenscheidt, Mitglied des Di-
özesanverbandes in Köln.                                                                                   Foto: Regina Schäfer

Antisemitismus  
– Uwe Florin liest 

aus jüdischen 
Texten

„Kein Mensch wird als An-
tisemit geboren“, sagte 
jüngst Josef Schuster, der 
Präsident des Zentralrats 
der Juden, aber 20 Prozent 
der deutschen Gesellschaft 
haben nach wie vor antijüdi-
sche Vorurteile. Woran liegt 
das nur?  
Um dem vielleicht ein we-

nig entgegenzuwirken und 
ein deutliches Zeichen zu 
setzen, haben der Anger-
munder Kulturkreis (AKK) 
und Uwe Florin – ein Bürger 
aus Angermund – eine Le-
sung mit Auszügen aus Ro-
manen und Erzählungen jü-

discher Autoren geplant. 
Uwe Florin wird aus Texten 
von Lion Feuchtwanger, Jo-
seph Roth, Jurek Becker und 
Edgar Hilsenrath vorlesen. 
Anschließend besteht dann 
die Gelegenheit zu einem 
Meinungsaustausch, wobei 
eine rege Beteiligung der 
Zuhörer vom AKK natürlich 
sehr erwünscht ist.  
Die öffentliche Lesung fin-

det statt am Donnerstag, 25. 
Januar, um 19 Uhr, in der 1. 
Etage des Bürgerhauses, 
Graf-Engelbert-Str. 9, 40489 
Düsseldorf-Angermund.  VJ

CDU-Dämmer-
schoppen mit 

Tollitäten
Der nächste Dämmer-

schoppen des CDU Ortsver-
bands Mündelheim/Ehin-
gen/Serm steht ganz im Zei-
chen der karnevalistischen 
Brauchtumspflege: Am 
Mittwoch, 24. Januar, um 19 
Uhr stellt sich der neue Ser-
mer Karnevalsprinz samt 
Hofmarschall und Gefolge 
bei „Kreifelts“, Am Selten-
reich 77 in Mündelheim, vor 
– wer es sein wird, wird erst 
am 20. Januar  um 19 Uhr 
öffentlich bekannt werden. 
Alle Bürgerinnen und Bür-
ger aus den Ortsteilen, auch 
parteiunabhängige, sind 

willkommen. 
Auch der Sermer Kinder-

prinz Mats Deliev, Prinzes-
sin Summer Rose Klingel-
höfer mit Pagin Betty Nilkes 
und Page Luis Leygraf sind 
ebenfalls mit von der Partie. 
Während des Empfangs 

können aktuelle Themen so-
wie Probleme, die den jewei-
ligen Stadtteil betreffen, mit 
Ratsherrn Thomas Susen, 
Bezirksvertreter Wolfgang 
Schwertner und dem Vor-
stand des Ortsverbandes be-
sprochen werden.             sam 
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biohaus-duesseldorf.de
71Niederrheinstraße .

Die diesjährige Karneval-
session ist kurz. Bis zum 
Karnevalswochenende sind 
es nur noch drei Wochen. 
Die Kaiserswerther Karne-
valsgesellschaft e.V. hatte ihr 
Kinderprinzenpaar bereits 
direkt nach dem Start ins 
Winterbrauchtum im No-
vember gekürt. Bezirksbür-
germeister Benedict Stieber 
hatte die Zeremonie in der 
Kulturkirche im Stammhaus 
übernommen. Der Kaisers-
werther Kinderprinz heißt 
Felix (Esser) und seine Ve-
netia Friederike (Hart-
mann). Das närrische Pro-
gramm im Übrigen wurde 
weitgehend von Kindern 
und Jugendlichen gestaltet. 
In Anlehnung an die „Kli-
ma-Kleber“ der „letzten Ge-
neration“ klebte sich das 
Kinderprinzenpaar als „Kar-
nevalskleber“ auf der Bühne 
fest. Ihr umfassender und 
vielseitiger Protest galt unter 
anderem sauberen Toiletten  
und Parkplätzen für Oma. 
Sie bewährten sich auch am 
Mikrophon, welches sie 
wohl erstmals vor so großer 
Gesellschaft in der Hand 
hielten. Die beiden Tanzgar-
den der Kaiserswerther Kar-
nevalsgesellschaft traten mit 
ihrer Trainerin Hope Rit-
terskamp auf. Diese trat zu-
dem auch in ihrer Funktion 
als Schlossgräfin der Benra-
ther Schlossnarren mit ih-
rem Grafen auf. Die Tanz-
garden der Angermunder 
Elf Pille gaben ebenfalls ei-
nen Gastauftritt. Nach-
wuchskünstler Valentin 
Martsch begeisterte mit ei-
ner launigen Büttenrede. 
Die Jugend der Kaiserswert-
her Schützen war als Gratu-
lant zu Gast mit Kleinschüt-
zenkönig Maximilian und 
Adjutant Marlon.               HS

Das Kaiserswerther  
Kinderprinzenpaar 2023/2024 

Straßenkarneval in  
Lohausen

Der diesjährige „Veddels-
zoch“ in Lohausen steht un-
ter dem Motto „das Leben 
wär nur halb so nett, wenn 
keiner einen Vogel hätt“. 
Egal ob man mitläuft, mit-
fährt, am Straßenrand steht 
mit oder ohne Nachbarn, es 
wird viel jecken „Spaß an 
der Freud“ geben. Der Zug 
startet traditionell am Kar-
nevalssamstag, den 10. Feb-
ruar, um 12.11 Uhr auf dem 
Schützenplatz an der Lohau-
ser Dorfstraße. Die Zug-
Teilnehmer stellen sich ab 
11.30 Uhr auf, Anmeldun-
gen bitte beim Zugleiter 
Bernd Schäfer unter E-Mail 
bernd_schaefer@web.de 
oder telefonisch 0162-
9037587. Der „Zoch zieht 
durch das Dorf und endet 
schließlich auf dem Park-
platz am Landhaus „Zum 
Kühlen Grund“, Lohauser 
Dorfstraße. Dort wird dann 
weiter gefeiert. Helau!       HS

Das Kaiserswerther Kinderprinzenpaar Felix Esser und Friederike Hartmann flankiert von 
ihren Pagen.                                                                                                Fotos: Kaiserswerther KG

Die Tanzgarde der Kaiserswerther Karnevalsgesellschaft mit ihren Trainerin Hope Ritters-
kamp. 

Huckinger Wanderer wärmten 
sich in Rahm auf

Schnee- und Graupelschau-
er haben am Sonntag nicht 
die Mitglieder des Bürger-
vereins Huckingen abge-
schreckt: Ihre traditionelle 
Neujahrswanderung führte 
sie in diesem Jahr nach 
Rahm. Im „Chargé“ gab es 
zur Stärkung Grünkohl mit 
Mettwurst – und zum An-
schluss einen Schnaps. 
Zum Mittagessen waren 

100 Personen anwesend. 
„Etwa zwei Drittel sind mit-
gewandert“, freute sich Vor-
sitzender Dietmar Ahle-
mann. In knapp 90 Minuten 
erreichten die Huckinger 
nach einer zehn Kilometer 
langen Wanderung Rahm. 
Auch der Rückweg führte 
durch den Duisburger Sü-
den zum Steinhof.          sam 

Chargé-Chef  Vladimir Markovic (links) bewirtete in seinem Restaurant die Wanderer mit 
Grünkohl. Zum Abschluss gab es einen Schnaps – auch für die Vorstandsmitglieder Harald 
Haarmann, Dietmar Ahlemann und Horst Arens (von rechts).                                        Foto: sam

Karne-
val in 

Wittlaer
Am Rosenmontag-Nach-

mittag ziehen die Wittlaerer 
Jecken in viele Jahre geübter 
Tradition wieder durch ihr 
Dorf. Sie haben zwar keine 
im Vereinsregister eingetra-
gene Karnevalsgesellschaft, 
aber es gibt genug einheimi-
sche und zugereiste Jecken 
mit kreativem, rheinischem 
Humor, die formlos mitma-
chen. Jeder kann dabei sein, 
ob nun im Zug oder am 
Straßenrand. Der Heimat- 
und Kulturkreis e.V. unter-
stützt die Veranstaltung. Um 
15.30 Uhr ist Start am Ver-
kehrskreisel. Anschließend 
geht es dann ins Festzelt in 
bester Stimmung und mit 
der Band „Silke zahlt!“. Der 
Eintritt ist natürlich kosten-
los.                                        HS
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„Evangelische Versöh-
nungsgemeinde Duisburg-
Süd“ – so heißt die neue 
Großgemeinde im Duisbur-
ger Süden seit dem 1. Januar. 
In ihr sind die Gemeinden 
Großenbaum-Rahm und 
Auferstehungsgemeinde 
nach einem spannenden Fu-
sionsprozess aufgegangen. 
Der zentrale Dankgottes-
dienst mit Neujahrsempfang 
fand am Sonntag in Ungels-
heim statt. Er wurde musi-
kalisch unterstützt von der 
Kantorei Großenbaum-
Rahm und dem Chor „Rise 
up voices“.  
Nicht die finanzielle Not sei 

der Grund der Umstellung 
zur Großgemeinde gewesen, 
unterstreicht das Leitungs-
gremium: Es sei sinnvoll 
und notwendig, personell 
viel stärker zusammenzuar-
beiten - wie zum Beispiel 
mit der neu eingerichteten 
gemeinsamen Stelle von Ju-
gendpastorin Ulrike Kobbe -
, um auch zukünftig gute 
Gemeindearbeit zu bieten. 
Es gehe letztendlich um eine 
Neuausrichtung der ge-
meindlichen Arbeit und um 
die Erfahrung, dass man ge-
meinsam stärker ist. 
„Eine Gemeinde – drei Be-

zirke – keine Grenzen“, so 
lautet eine Überschrift im 
neuen Gemeindebrief, der 
nun den Namen „EinBlicke“ 
trägt. Für Mündelheim, 
Ehingen, Ungelsheim, Hüt-
tenheim und Serm ist in ers-
ter Linie Pfarrer Rainer Kas-
pers zuständig. Huckingen 
bildet mit dem Westen und 
Norden von Großenbaum 
eine Einheit, Ansprechpart-
ner ist Pfarrer Bodo Kaiser. 
Den dritten Bezirk bilden 
Großenbaum-Süd und 
Rahm, für ihn ist Pfarrer 
Ernst Schmidt zuständig. In 
der neuen Versöhnungsge-
meinde soll es aber kein 
Kirchturmdenken geben – 
die Bezirksgrenzen seien 
reine Formalitäten. „Jede 

und Jede darf sich natürlich 
seinen Ort und seine Ange-
bote dort suchen, wo es sie 
gerade hintreibt.“ Pfarrer 
Kaiser erklärte: „Wir knüp-
fen an die Stärken in den 
bisherigen Gemeinden an 
und haben folgende Schwer-
punkte vorgesehen: Kir-
chenmusik in Großenbaum, 
Kinder-, Jugend- und Fami-
lienkirche in Huckingen 
und Kultur in Ungelsheim.“  
Die „Evangelische Versöh-

nungsgemeinde Duisburg-
Süd“ ist zahlen- und flä-
chenmäßig die größte in 
Duisburg. Einige Fakten: 
drei Pfarrstellen, eine Ju-
gendpastorin, vier evangeli-
sche Kindertagesstätten mit 
acht Gruppen, 1,75 Stellen 
für die hauptamtliche Kir-
chenmusik, ein Gemeinde-
büro, ein Hausmeister und 
mehr als 300 ehrenamtlich 
Mitarbeitende. Die 8.500 
Gemeindeglieder sind auf-
gerufen, am 18. Februar ein 
neues Presbyterium zu wäh-
len. Erstmals wird es auch 
die Möglichkeit geben, digi-
tal zu wählen. 
Seit Jahresbeginn ist auch 

die neue Homepage online. 
Sie ist im Internet unter 
www.evgds.de zu finden. 
Auf der Startseite sollen 
wechselnde Fotos die Viel-
falt der neuen Gemeinde 
deutlich machen. Das 
Homepageteam: „Wir hof-
fen, sie wird als lebendiger 
Gemeindebaustein und gute 
Möglichkeit für Kontakte, 
Informationen und Öffent-
lichkeitsarbeit gesehen und 
genutzt.“ 
An „Christi Himmelfahrt“ 

soll der Start der neuen Ge-
meinde mit einem großen 
Fest an den Standorten in 
Großenbaum, Huckingen 
und Ungelsheim gefeiert 
werden. Pfarrer Schmidt un-
terstrich am Sonntag: „Wir 
haben heute ein Stück Ge-
meindekirchengeschichte 
geschrieben!“ 

Zahlreiche Gäste aus Serm 
und Umgebung begrüßte 
Rainer Kreh am Sonntag im 
„Landgasthaus Schenke“ 
zum Neujahrsempfang. Der 
Vorsitzende des Bürgerver-
eins freute sich, dass der Flä-
chennutzungsplan für 
Serm-Süd mittlerweile vom 
Tisch sei. Er lobte, dass die 
Dorfstraße nun saniert und 
dabei kein Parkplatz verlo-
ren gegangen sei. Man müs-
se stets abwägen, ob etwas 
schön oder praktikabel wer-
den solle. In diesem Jahr 
werde sich der Bürgerverein 
unter anderem um die Ver-
kehrssituation kümmern: 
„Es wird immer schlimmer 

mit der Parkerei“. Erst vor 
wenigen Tagen sei ein Müll-
wagen An den Bastei auf 
eine Wiese abgerutscht. 
Der erste Sponsorenlauf im 

vergangenen Jahr habe viel 
positive Resonanz gefunden, 
viel Geld konnte anschlie-
ßend verteilt werden. „Das 
schreit nach einer Wieder-
holung“, so Kreh. Termin für 
den zweiten Sponsorenlauf 
ist der 30. Juni. Doch zuvor 
werde sich der Bürgerverein 
an der jährlichen „Rhine-
clean-up-Aktion“ beteiligen. 
Nach diesen Begrüßungs-

worten nutzen die Anwe-
senden die Gelegenheit, sich 
intensiv auszutauschen. Un-

ter ihnen: Bezirksbürger-
meisterin Beate Lieske und 
ihre Stellvertreterin Heide 
Apel; Bezirksvertreter Nor-
bert Broda und Wolfgang 
Schwertner;  die Vorsitzen-
denden der benachbarten 
Bürgervereine (Klaus 
Drechsler aus Mündelheim 
und Heiner Lambertz aus 
Ehingen); der  Vorsitzende 
des Dachverbandes der 
Duisburger Bürgervereine, 
Hermann Weßlau, sowie 
Ludger Heesen (Bruder-
meister Serm) und Bernd 
Baumann (Präsident der KG 
Südstern).                         sam 

Bürgerverein Serm  
richtete Neujahrs- 

empfang aus

Mitglieder des Vorstands des Bürgervereins Serm begrüßten die Gäste (von links):  Silke Düren 
(2. Vorsitzende), Bernd Baumann (Schriftführer), Barbara Schünemann (Kassiererin) und 
Rainer Kreh (Vorsitzender).                                                                                                   Foto: sam

Neue Groß- 
gemeinde in 

Duisburg-Süd: 
gemeinsam  

stärker

Stießen am Sonntag fröhlich auf die neue Großgemeinde im 
Duisburger Süden an (von links): Pfarrer Bodo Kaiser, Pfarrer 
Rainer Kaspers, Jugendpastorin Ulrike Kobbe, Pfarrer Ernst 
Schmidt und Prädikant Wolfgang Böhme.                   Foto: sam 

Wer wird neuer  
Karnevalsprinz?

In Serm wird derzeit viel 
getuschelt: Wer wird neuer 
Karnevalsprinz und wer sein 
neuer Hofmarschall? Wie 
immer gilt: Dieses gut gehü-
tete Geheimnis wird erst am 
Samstag, 20. Januar, bei der 
Prinzenkürung im Festzelt 
Am Breitenkamp gelüftet. 
Der Kartenvorverkauf hat 
begonnen. 
Die Vorbereitungen bei der 

KG Südstern laufen auf 
Hochtouren: In der Wagen-
bauhalle wird seit Beginn 
des Jahres ebenso fleißig ge-
werkelt wie im Festzelt auf 
dem Kasselle-Pitter-Platz. 
Mittlerweile sind die Bühne 
aufgebaut und das Zelt ge-
schmückt. 
Bis zur Prinzenkürung, die 

im 19 Uhr beginnt (Einlass 
ist um 18 Uhr), ist Prinz Ke-

vin I. (Bahr) mit Hofmar-
schall Thomas (Simon) 
noch im Amt. Auf die Gäste 
wartet ein buntes Pro-
gramm, bei dem unter ande-
rem John Doyle, Bürgergar-
de blau-gold und Veedel für 
12 für Stimmung sorgen 
werden. Weitere Infos: 
www.kg-suedstern-serm.de. 
Restkarten gibt es noch an 
der Abendkasse.                 sam 

Wer wird in diesem Jahr erst vor und dann auf der Sermer Bühne jubeln? Prinz Kevin I. (Bahr) 
und sein Hofmarschall Thomas (Simon) treten nach einem ereignisreichen Jahr ab.  
                                                                                                                                       Archivfoto: sam

Trinkgelder ans 
Hospiz  

gespendet
Eine Spende in Höhe von 

1.000 Euro haben Günter 
Grommes vom Steinhof-
Team, Lis Hartmann (Schüt-
zen Huckingen) und Hein-
rich Zielizinski (Bürgerver-
ein Huckingen) vor kurzem 
an den ambulanten Kinder- 
und Jugendhospizdienst St. 
Raphael in Huckingen über-
geben. „Die Gäste haben uns 
im vergangenen Jahr wieder 
großzügig mit Trinkgeld be-
dient - und dieses Trinkgeld 
haben wir gesammelt“, er-
klärt Grommes. Er organi-
siert im Auftrag des Stein-
hofteams an jedem ersten 
Donnerstag im Monat im 
Steinhof ein Vereinstreffen, 
bei dem Jeder vom Bürger- 
und vom Schützenverein 

unterstützt wird. 
Zu diesem Treffen sind alle 

eingeladen, die Mitglied in 
einem Verein im Duisburger 
Süden sind. Es beginnt im 
Winter um 18 und im Som-
mer (April bis September) 
um 19 Uhr, neue Gäste sind 
gerne gesehen. Das Treffen 
ist ein gemütliches Beisam-
mensein ohne Verpflichtun-
gen. „Es gibt Getränke, 
Mett- oder Käsebrötchen 
und im Sommer auch Grill-
würstchen. Dahinter steckt 
keine Gewinnerwartung, 
wir decken nur die Kosten“, 
so Grommes. Wegen der Re-
novierungsarbeiten im 
Steinhof findet das nächste 
Treffen erst am 2. Mai statt. 
                                           sam

Die stattliche Summe von 1.000 Euro übergaben Heinrich Zie-
lizinski (links), Lis Hartmann (2. von links) und Günter 
Grommes an die Vertreterin des ambulanten Kinder- und Ju-
gendhospizdienstes, Sibylle Franke.                                Foto: sam
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Litfaßsäule

Dienstleistungsangebote: 
Professionelle Glas- und Rahmenreinigung für den Privat-
haushalt durch Meisterbetrieb in 2. Generation. Steuerlich absetzbar 
nach §35a EStG, Gebäudereinigung S. Hintze Tel. 0203/791717 

Fensterreinigung privat u. gewerbl., sauber u. zuverlässig „nach 
Hausfrauenart“ u. jetzt auch Treppenhausreinigung. T. 02066/468 44 00. 
Keine Anfahrtskosten!

Der Baumkletterer. Baumfällungen aller Art auch an unzugänglichen 
Stellen. Gefahrenbäume. 02843/7717 o. 0174/3937041 

Gartenarbeiten, Pflanzung, Baumschnitt, Neuanlage, Dauerpflege.
Böhmann-Ilbertz, Tel.  02 11/402373 

Professionelle Wintergartenreinigung durch Meisterbetrieb in 2. 
Generation. Steuerlich absetzbar nach §35a EStG, 
Gebäudereinigung S. Hintze Tel. 02 03/79 17 17 

Individ. Haus- u. Gartenservice, Martin Stief. Tel. 0211/97710866

Dachdeckermeister Thomas Wirth,  
Telefon und Fax 02102/733071, Mobil 0174/9231140 

Brunnen für Haus und Garten, Pumpenmontagen und Reparaturen 
vom Fachmann, Fa. Georg Böcken. Tel. 02162/5017680

Günstige Reparatur und Anbringung von Leuchten durch  
Elektromeister. Tel. 0171/3302710 od. 0211/65027856

Treppenhausreinigung, Gartenpflege uvm. Tel. 0211/65048808

Renovierungs+Montage-Service  
Email: raspie@arcor.de, Tel. 0172/265 60 23 

Bäume fällen, Pflasterarbeiten, Zäune setzen u.v.m. T. 0211/16353574 

Garten Pflege, Reinigung von Rasen und Beeten, Beete anlegen, 
Hecke schneiden, Gartenarbeiten aller Art. 0177/9032285 

Gartenarbeit aller Art 01774145356 

Erfahrener Gärtner für Gartenarbeiten aller Art 0177/4145356  

Gartenarbeiten wie z.B Hecken u. Bäume schneiden und fällen, 
Rasen mähen, Unkraut jäten, Rollrasen legen uvm Besim Xhoka  
+49 157 31655468 

Malermeister Marius Camp 0174-988 544 1 
www.malerbetrieb-camp.de 

Firma B&B hat kurzfristig Termine für Sanierungs- und  
Gartenarbeiten frei. Tel.: 01796037607. 

 Rund um Musik: 
Musikschule Kaiserswerth bietet folgende Kurse an: Klavier, 
musikalische Früherziehung, Geige, Klarinette, Block- und Querflöte,  
Gitarre, Cello. Unterricht auch Zuhause. Tel. 0211/1711534 oder   
E-mail musikkaiserswerth@yahoo.de, www.musik-kaiserswerth.de 

Nachhilfe/Sprachen: 
Ehemalige Gymnasiallehrerin erteilt kompetente Nachhilfe in  
Englisch (Jgst. 5-12/13).Telefon 0211/40 14 13 oder 0176/46111071. 

 Pflege/Betreuung: 
ambulante Senioren- & Demenzbetreuung. T. 01777/427 194 

ambulante Seniorenbetreuung TEL : 01722555590 
http://www.maggis-betreuungsdienst.de 

Die Seniorenbetreuung - Herbert Uhland in Düsseldorf-Anger-
mund Büro: 0203-3929884 - Mobil: 0163-3358211 
 - Internet: www.huhland.de http://www.huhland.de 

Stellenangebot: 
Traumjob in Kaiserswerth (Altstadt)! 
Sie suchen einen kleinen Nebenverdienst und haben Spaß an leichten 
Hausarbeiten? Dann könnte das Ihre perfekte Gelegenheit sein! Jobange-
bot: Unterstützung für leichte Hausarbeiten. Arbeitsort:- Kaiserswerth 
(Altstadt) 
Anforderungen:- Zubereitung von Mahlzeiten- Einfache Botengänge Ar-
beitszeit:- Minijob für 10 Stunden pro Woche (Auf Wunsch auch mehr 
Stunden möglich) - Flexible Zeiteinteilung, vorzugsweise 2 Stunden über 
Mittag. Wir, eine 4-köpfige Familie, suchen private Unterstützung bei 
alltäglichen Aufgaben und freuen uns auf Ihre Bewerbung. 
Kontakt: Bei Interesse rufen Sie bitte an unter 0173 488 33 22. 

Gesundheit: 
Professionelle med. Fußpflege kommt ins Haus. Termin unter - 
Tel: 0157 375108 33 

Hausbesuche, podologische Fußpflege, medizinische Massagen, 
Kosmetik. www.massagepraxis-langen.de Tel.:0152/02926382 
Nicole Weber , Podologin, Masseurin u. Kosmetikerin 

Verkäufe: 
BMW 320 G20 4 Winterräder Alu Speiche 205 R16 Profil ca 6mm 
Gesamtpreis € 460-Markus 0177 7403440 

Ankäufe: 
ACHTUNG von Privatsammler gesucht: Teppiche, Bilder, Pelze, 
Schmuck,  Armbanduhren, Modeschmuck, Abendgarderobe, Tafelsilber, 
Bernstein, Münzen, Porzellan. Herr Schubert, 0163/7098636  

Privater Briefmarkenankauf. Tel. 0203/783815 

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen 
03944-36160, www.wm-aw.de 
Wohnmobilcenter Am Wasserturm 

Anzeigensonderseite

Liebe Gäste, Italien-Liebha-
ber und Freunde des guten 
Geschmacks, 
es ist Zeit, die Gläser zu er-

heben und die Kerzen anzu-
zünden, denn das Costa Az-
zurra Ristorante wird am 
Sonntag, 28. Januar, stolze 
46 Jahre alt! Um dieses fan-
tastische Jubiläum gebüh-
rend zu feiern, haben wir bis 
zum 4. März 2024 einige 
Überraschungen für euch 
parat - Angebote, die so spe-
ziell sind wie unsere um-
fangreiche Speisekarte. 
Von den klassischen Spa-

ghetti aglio, olio e peperon-
cino bis zu kreativen Neuzu-
gängen auf der Saisonkarte - 
in all den Jahren hat sich un-
ser Menü weiterentwickelt, 
aber die Qualität und Liebe 
zum Detail sind immer ge-
blieben. 
Unsere Küche ist eine Sym-

phonie von Aromen und 
Gewürzen, dank unseres 
unermüdlichen Chefkochs 
Gaetano Mastrolonardo, der 
hier seit über 38 Jahren mit 
Liebe und Leidenschaft tolle 
Gerichte auf die Teller zau-
bert. An dieser Stelle ein 
herzlicher Dank. Aber last 
not least dürfen wir nicht 
vergessen, unserer jetzigen 
Crew danke zu sagen, im 
Service: Christine, Rachid 
und Mina, in der Küche: 
Leon, Rida, Maria und 
Anette. Und auch ein Dan-

keschön an die Ehemaligen: 
Modesto Paoli, Giovanni 
Murgia und Francesco Tal-
larico, die uns jahrelang zur 
Seite standen und Costa Az-
zurra mitgeprägt haben.   
Giovanni Lattarulo führte 

seine kulinarische Reise 
nach jeweils einem Jahr 
London und Paris auch nach 
Duisburg, um hier neue Er-
fahrungen zu sammeln. Er 
erkannte sofort, dass er mit 
einem eigenen Restaurant 
Erfolg haben würde und öff-
nete bereits nach elf Mona-
ten im Januar 1978 die Tü-
ren des Ristorantes Costa 
Azzurra. Mit tatkräftiger 
Unterstützung seiner Frau 
Ursula, die er beim Straßen-
verkehrsamt kennengelernt 
hatte, machte er sein Restau-
rant zu einer der beliebtes-
ten Anlaufstellen für die 
deutschen Italien-Liebhaber. 
Es wurde über die Stadt-
grenzen hinaus sehr be-
kannt. Seitdem wurde hier 
viel gelacht, geschlemmt 
und es wurden unvergessli-
che Momente geteilt. 
Das Costa Azzurra ist nicht 

nur ein Restaurant; es ist ein 
Ort der Begegnung, an dem 
sich Familien, Freunde und 
Prominente aus Politik, Film 
und Fernsehen zusammen-
finden. Selbst Stars wie Götz 
George, Thomas Gottschalk 
und viele andere, ja sogar 
Jean Paul Belmondo haben 

Immobilien

Garage:
Einzelgarage gesucht in Lohausen, Kaiserswerth oder Stockum. 
Bitte melden unter 015116232444

„Costa Azzurra“ befindet 
sich an der Danziger Str. 26 
in 47057 Duisburg. 
Die Öffnungszeiten: mon-

tags, mittwochs, donners-
tags, freitags und 
sonntags von 12 bis 22.30 

Uhr, samstags von 15 bis 

22.30 Uhr. Dienstags 
ist Ruhetag. Die Mittags-

karte wechselt wöchentlich. 
Weitere Infos: 
w w w. c o s t a - a z z u r r a . d e  

<http://www.costa-azzur-
ra.de>. Die Rufnummer 
lautet: 0203/370044.

Buon Compleanno Costa Azzurra -  
46 Jahre Dolce Vita und köstlicheGeschichten! 

unsere Tische mit ihren Per-
sönlichkeiten gewürzt.  
Durch die Jahre haben wir 

mit Ihnen gefeiert - von Ge-
burtstagen bis zu Beerdi-
gungen (ja, wir wissen, wie 
man auch in schweren Zei-
ten Trost spendet). Jetzt la-
den wir Sie ein, mit uns  das 
46. Jubeljahr zu feiern! Es 
gibt viele interessante Ange-
bote - lassen Sie sich überra-
schen! 
Doch, liebe Freunde, wie 

bei einem guten Wein, hat 
auch das Costa Azzurra im 
Laufe der Jahre an Charakter 
gewonnen. Die Corona-Zeit 
hat Spuren hinterlassen, und 
die momentane Situation ist 
auf der ganzen Welt unge-
wiss ebenso wie die Zukunft, 
aber eines ist sicher: In der 
Costa Azzurra gibt es immer 
einen Platz für gute Freunde, 
herzhaftes Essen und unver-
gessliche Momente. 
Besuchen Sie uns, tauchen 

Sie ein in die wundervolle 
Atmosphäre, die an die gu-
ten alten Zeiten erinnert, 
probieren Sie die Jubiläums-
angebote und lassen Sie uns 
gemeinsam weitere köstliche 
Kapitel schreiben. 
Auf die nächsten unbe-

kannten Abenteuer! 

Herzlichst, Ursula und Gio-
vanni Lattarulo sowie das 
gesamte Team des Costa Az-
zurra Ristorante. 
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Am 31.Dezember war es 
wieder soweit, denn dann 
trafen sich wieder die Tre-
ckerfreunde im Restaurant 
Mediterran im Chargé in 
Duisburg-Rahm zum tradi-
tionellen Grünkohlessen. 
Mit 22 Treckern und einem 
Unimog kamen sie wie in ei-
nem Geleitzug vorgefahren 
und parkten sauber aufge-
reiht (rückwärts) und sehr 
platzsparend auf dem Park-
platz der Gaststätte. Gestar-
tet waren sie bereits um 10 
Uhr mit einer Rundfahrt, ei-
nem Halt in einem befreun-
deten Reitstall sowie einem 
Stopp auf dem Friedhof, wo  
sie ihren Freund und Weg-
gefährten, Stefan Hermann 
(genannt Brillo), einen Be-
such abstatteten. Da die ers-
te Runde von Brillos Tochter 
spendiert worden war, be-
dankte sich Thomas Borzim 
mit einem dreifachen „Gut 
Stroh“. Ursprünglich ins Le-
ben gerufen hatten diese 

Veranstaltung bereits 1985 
Hardy Ceglarek und Her-
bert Fettweis, die damals 
schon dem Trecker-Club 
Angermund angehörten. Im 
Laufe der Jahre sind dann 
immer mehr Traktoren-
Liebhaber und Freunde aus 
der Umgebung dazugekom-
men, um ihr geliebtes Ge-
fährt anlässlich dieser Ver-
anstaltung einmal (wieder) 
aus dem „Stall“ zu holen. 
Besonders erfreulich war zu 
sehen, dass die Truppe zu-
nehmend von jugendlichen 
Traktorfahrern komplemen-
tiert wird. In diesem Jahr 
konnte man insgesamt 29 
Personen und drei Kleinkin-
der zählen, die den Grün-
kohl „bürgerlich“  mit einer 
großen Kohlwurst  – vom 
Chef des Hauses, Vladimir 
Markovic, persönlich ser-
viert – bei bester Laune und 
viel Spaß genossen haben. 
                                              VJ

Über den Jahreswechsel 
waren 21 Wittlaerer Jugend-
liche mit einem Begleitteam 
zum großen „pueri-canto-
res-Festival“ in Rom. Das 
Motto des Festivals lautete 
„Singen für den Frieden“, ein 
großes Erlebnis für die Mit-
gliederinnen des St. Remigi-
us Chors, die 20 Delegatio-
nen aus aller Herren Länder 
trafen. Die Wittlaerer san-
gen im Petersdom und in 
drei weiteren Basiliken wäh-

rend ihres fünftägigen Auf-
enthalts in Rom. Ein Höhe-
punkt war eine Papstau-
dienz der Festival-Teilneh-
mer. Aber auch der Aufstieg 
auf die Kuppel des St. Peters-
dom über 551 Stufen war ein 
Höhepunkt. Auf dem Pro-
gramm stand ebenfalls ein 
umfassender Stadtrund-
gang, der auch unter die 
Stadt in die Katakomben 
(Calixtum), ins Vatikange-
lände und durch den Peters-

dom führte.  
In der Neujahrsmesse im 

Petersdom durften sieben 
Wittlaerer als “Corus Pro-
mus“ mit Sondergenehmi-
gung durch alle Sicherheits-
kontrollen hindurch direkt 
am Papstaltar auftreten.  Der 
Papst sprach die Rechte und 
die Wertschätzung der Frau 
an. Leider war das vom Vati-
kan-Personal noch nicht 
ganz verinnerlicht. Weil die 
Wittlaerer keine liturgische 

Kleidung trugen und weib-
lich waren, mussten sie et-
was zurück treten. Sie hatten 
aber Glück. Der Papst wurde 
im Rollstuhl direkt an ihnen 
vorbei geschoben. Sie konn-
ten sich auch bei dieser 
zweiten Begegnung nicht 
der Faszination des Papstes 
entziehen. Die auf den Papst 
gerichteten Fernsehkameras 
haben die Favoritensänge-
rinnen ebenfalls gefunden. 
Insgesamt war es für die Ju-

gendlichen ein großartiges, 
unvergessliches Erlebnis. 
Petra Verhouven war jetzt 
schon das achte Mal mit 
dem St. Remigius Jugend-
chor zu „pueri-cantores-
Festivals“, damit alle Witt-
laerer Chorgenerationen die 
Chance haben, an der inter-
nationalen, großen Chorge-
meinschaft teilzuhaben.   HS

Im Herzen der Rosenstadt Angermund ent-
steht in ruhiger und doch zentraler Lage das 
hochkarätige Neubauprojekt ANGERKRONE. 
Eine einladende Wohn- und Lebenswelt mit 
hochwertigem Interieur, gekonnten Grundrissen, 
modernster Haustechnik und zeitgemäßer 
Wirtschaftlichkeit. 

Zur Wahl stehen exklusive 2- bis 5-Zimmer- 
2  

bis ca. 155 m2: Zwei Garten-Maisonette- 
Wohnungen, drei Etagen-Wohnungen und  
eine Dachgeschoss-Maisonette. Zu jeder Wohn-
einheit gehören 2 Balkone, die Besitzer der beiden 
EG-Wohnungen kommen on top in den Genuss 
eines eigenen Gartens. 12 Tiefgaragenplätze 
gestalten das Parken angenehm komfortabel. 

Moderne Wohnkultur 
mit Aufzug und Tiefgarage

Neubauprojekt: 
6 Premium-ETWs im Herzen 
der Rosenstadt Angermund

ANGERKRONE

IM GROSSEN WINKEL 16

ERSTBEZUG

4. Quartal 

2024

Eine echte Alternative auch für 
Hausbesitzer im Seniorenalter

• Aufzug

• 2 Tiefgaragenplätze pro Wohnung

• 2 Balkone pro Wohnung

• Videogegensprechanlage  

• Fußbodenheizung  

• Parkett Eiche Natur geölt 

• Bodengleiche Duschen 

• Elektrische Jalousien

• Badheizkörper  

• Wärmeschutz-Doppelverglasung

• Luftwasserwärmepumpenanlage  

• Treppenhaus Naturstein Basalt

• Gemeinschaftskeller Waschen/Trocknen  

• Privatkeller pro Wohnung

• Fahrrad- u. Müllhaus 
mit extensiv begrüntem Flachdach

• E- Ladestationen 
(Optional je KFZ- Stellplatz eine Wallbox)

• Ladestation für E-Bikes. 

Highlights 
Interieur

Als ortsansässige Makler (und selbst seit  
22 Jahren Anwohner in Angermund) bieten wir  
von LUFT-IMMOBILIEN beste Voraussetzungen  
für eine kompetente Vor-Ort-Beratung! 

Mehr Informationen zum Neubauprojekt 

die wir Ihnen auf Anfrage gerne zuschicken! 

Ihre Ansprechpartner:
Gisela Luft / Oliver Luft

info@immobilien-luft.de
www.immobilien-luft.de

Wenn auch Sie gerade darüber nachdenken, 

möchten – dann kennen Sie das: Das große 
Haus und der große Garten machen viel 
Arbeit! Neue Bauvorschriften und Heizungs-
gesetze sorgen für Ärger! Der Unterhalt wird 
immer kostspieliger! Vielleicht überlegen 
Sie schon länger, sich niveauvoll verkleinern,  
aber Sie möchten auf den von Haus aus  
gewohnten Komfort nicht verzichten. 

Endlich gibt es eine passende Alternative:  
Mit einer Premium-Wohnung im Wohnensemble 
ANGERKRONE inkl. Aufzug und TG-Stellplatz 
können Sie sich Ihr Leben neu und bequemer 
einrichten – die Größenordnung bestimmen Sie! 

Auch die Mikrolage erleichtert und bereichert 
das Leben. Man wohnt in einer ruhigen Seiten-
straße, hat aber direkten Anschluss an das 
pulsierende Zentrum von Angermund – 
und damit an eine vorbildliche Infrastruktur. HOCHMODERN. HOCHKARÄTIG.  HOCHEFFIZIENT.

Wittlaerer Jugendliche singen in Rom für den Frieden

Die Jugendlichen des St. Remigius-Chor auf dem Petersplatz in Rom mit ihrer Chorleiterin Petra Verhouven in der Mitte.                            Foto: Christian Klenk

Mit dem Traktor 
zum  

Grünkohlessen

Der Chef des Hauses, Vladimir Markovic, ließ es sich nicht 
nehmen, den Grünkohl persönlich zu servieren.          Fotos: VJ

Ein alter „Lanz“ führt diese Gruppe auf dem Weg zum Park-
platz, wahrscheinlich aufgrund seines „unheimlichen“ Tempos, 
an.




